
1863.

Versuche der
Reform vo»

Heer u. Flotte
in China.

Organisation
d. Zollwesens
durch Sir Ro¬

bert Hart.

1864.

Steigerung des preuß. jlouflittcs
(Jan.).

Gründung deS Protestanten-
Vereins.

Konvention Preußens mit Ruß¬
land gegen den poln. Aufstand
(8. Febr.).

Lassalle gründet den allg. deut.
Arbeiterverein. Das „eherne
Lohngesetz". Produkltvasso-
ziationen mit Staatshilfe.

Eingreifen der katholischen Kirche
durch Bildung von Vereinen
u, die Presse in die soziale Be¬
wegung. (Bischof v. Kettelet
in Mainz).

Bundesexekution für Holstein be.
schlossen. (Ans. Juli u. Okt.).

Versuch einer Bundesresorm
durch einen Fiirstentag in
Frankfurt a. M. unter Oester¬
reichs Leitung (17. Aug. bis
1. Sept.) scheitert an Preußens
Ablehnung.

Siebenbürgen beschickt den österr.
| Reichsrat (20. Okt.).

Herzog Friedrich von Holstein-
Augustenburg erhebt als Fried¬
rich VIII Erbausprüche (16.
Nov.). Deutschland nimmt für
ihn Partei.

Eine holsteinische Landesver-
sammlung ruft Friedrich VIII
als Herzog aus (27. Dez.).

Ablehnung einer Anleihe sllr den
dein. Krieg durch den preuß.
Landtag (22. Jan.). Sessions¬
schluß (25. Jan.).

Der Bundestag lehnt die Exe¬
kution wegen Schleswigs ab
(14. Jan.). Preußen u. Oester¬
reich verpflichten sich, gemein¬
sam die Zukunft der Herzog¬
tümer zu bestimmen (16. Jan.).

Eenser Konvention vom Roten
Kreuz (21. Aug.).

Lassalle f. Verbreitung des
Marxismus durch Liebknecht
und Bebel.

Abtretung der jo¬
nischen Inseln an
Griechenland.

Vorstellungen der
Westmächte und
Oesterreichs we¬
gen Polens in
Petersburg (17.
April, Juni und
August).

Wachsen der Opposition
in d. Kammer Erfolg
von Neuwahlen.

! Frankreich gewinnt im
Fr. v. Saigon (Huü)
von Anam die Pro¬
vinzen Saigon, Mitho
und Bien-Hoa, sowie

mehrere Vertrags-
Häfen.

Kampfe mit de»
Eingeborenen

Neuseelands (1863
—1866).

Einverleibung
Schleswigs in Dä¬

nemark. Holstein
tributpflicht.Pro¬
vinz (30. März).

Napoleon III tritt für
Polen und Dänemark
ein. Seine isolierte
Stellung in der aus¬
wärtig.Politik (Nov.).

Internationale
Arbeiterassoziation
nach d. Programm
von Karl Marx.

Großer Ausstand der
Wüstenstämme in Al¬
gier (1864—1871).

Friedrich VII, K.
v. Dänemark f.

Bestätigung der
neuen dänischen
Verfassung durch
Christian IX (18.
Nov.).

Georgios, K. v. Griechenland
(17. Juni). Parlamentarisches
Gaukelspiel.

Polnischer Ausstand (Jan.).

Ausstellung des konstitutionellen
Prinzips für Fintand durch
Alexander II (Juni).

Revolutionäres Centralkomitee
in Warschau. Diktatur Mieros-
lawskis u. Langiewiczs.

Gen. v. Berg in Warschau u. v.
Murawiew inWilna mitunter-
brüctuitg des Aufstandes be¬
auftragt (Juli).

In Rumänien Säkularisation der
Kloster (15. Dez.).

Erlöschen bes poln. Aufstandes
(Frühjahr).

Neue russische Gerichtsorgani-
sation.

Freierklärung aller Sklaven
(i. Jan.).

Belagerung von Puebla durch bie
Franzosen (März).

Hooker bei Chancellorsville von
Lee it. Stouewall Jackson ge¬
schlagen.

Einzug der Franzosen in Mexiko
(5. Juni).

Schlacht in der Wildnis (Wilder-
neß) (5. 6. Mai).

Kämpfe um Richmond (10. Mai
bis 18. Juni).

Lee bei Gettysburg zurückgewor¬
fen (1—8. Juli).

Fall von Vicksburg (4. Juli) u.
Port Hudson (8. Juli).

Wahl bes Erzherz. Ferbin. Max.
zum Kf. v. Mexiko.

Rofecrans am Ehickamaugafluß
geichlagen (19. 20. Sept.).

Grant siegt bei Chattanooga
(23. Nov.).

Paraguaykrieg (1864—1870).

Erzh. Ferbin. Max. in Mexiko
(Mai).

Der amerikanische Kongreß er¬
kennt bas mexikanische Kaiser¬
tum nicht an.


